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H 192 Dienstag den 19 August

Zur Tagesgeschichte
Ein Telegramm aus Kopenhagen bringt heute die Mit

theilung daß eine Angelegenheit welche die öffentliche Mei
nung der skandinavischen Königreiche und Dänemarks seit
Monaten angelegentlich beschäftigte und nahezu die Ursachen
ernsten Zwiespalts zwischen den erwähnten Ländern zu wer
den drohte die sogenannte Lootsenfrage am Donnerstag
durch ein Uebereinkommen geschlichtet worden ist Der
Drogden zwischen Saltholm und Amack verbleibt darnach
ausschließlich ten dänischen Lootsen deren Gerechtsame streng

ausrecht erhalten werden die anderen Theile des Sundes
werden der freien Konkurrenz zwischen den schwedischen und
den dänischen Lootsen geöffnet Der Ursprung der Lootsen
frage datirt aus dem vergangenen Jahre in welchem drei
ßig schwedische Seekapitäne und Steuermänner in der Mei
nung daß der Sund seit der Ablösung des früheren Sund
zolles ein freies internationales Fahrwasser ist in welchem
die dänischen Lootsen nicht berechtigt sind das Lootsen zu
monopolisiren einen Verein gebildet hatten welcher auf
eiginen Fahrzeugen Lootsen ausschickte die im Süden und
Norden des Sundes bei Falsterbo und beim Vorgebirge
Kullen auf ankommende Schiffe warten und für eine billi
gere Abgabe als die dänischen Kronlootsen fordern durch
den ganzen Sund lootsen sollten was die dänischen Lootsen

ie thaten Dieser schwedische Lootsenverein hat e die Be
stätigung des Königs erhalten die dänischen Behörden be
trachteten dessen Auftreten aber als einen Eingriff in däni
sche Gerechtsame sie ließen schwedische Lootsen und Lootsen
Me aufgreifen und verurtheilten die Festgenommenen zu
hohen Strafgeldern

Am Erklärung des Übereinkommens nun das im
Sunde den Frieden herzustellen bestimmt ist sei erwähnt
daß in der Mitte des mit Untiefen angefüllten Sundes die
zu Dänemark gehörende niedrige oft den Überschwemmun
gen ausgesetzte und daher unbewohnte Insel Saltholmen
liegt Weben von mehreren ganz kleinen Eilanden An
beiden Seiten derselben sowohl im Westen zwischen Salr
holmen und Seeland wie auch im Osten zwischen Salthol
men und der Küste von Schonen sind zwei tiefere Rinnen
Drogden im Westen und die Flintrinne im Osten von
denen die erstere als die reinere gewöhnlich von den Fabr
zeugen benutzt und von den Dänen stets als ein ausschließ
lich dänisches Gewässer betrachtet wurde wogegen die ge
krümmtere Flintrinne wenig benutzt wird weil zum Passiren
derselben verschiedene Winde erforderlich sind dieselbe bisher
auch nicht einmal genau auSgelothet und mit Seemarken
versehen war Erst im letzten Frühling ist sie von einem
dazu beorderten schwedischen Offizier vollständig ausgelothet
und gemessen worden auch hat der König auf den Vor
schlag der Lootsendirection befohlen daß dieselben überein
stimmend mit dem eingereichten Plane vollständig abgeprickt
und daß an einer passenden Stelle im Süden der dortigen
Kalkuntiefe ein Feuerschiff stationirt werden soll In dem

telegraphisch signalisirten Uebereinkommen ist den Dänen
das ausschließliche Recht auf Drogden zuerkannt worden
während die Schweden ursprünglich verlangt hatten daß
der ganze Sund für ein freies Fahrwasser erklärt werde

Eine zweite Depesche aus Kopenhagen meldet jdaß der
König das Begnadigungsgesuch der verurtheilten Sozialisten
sührer abschlägig beschieden hat In der That war
deren Amnestirung ganz abgesehen von der Rechtefrage
schon durch die Agitationen unmöglich gemacht worden mit
denen die Parteigenossen der Verurtheilten deren Freilassung
eventuell erzwingen zu können glaubten

In Frankreich ist auf die fusionistische Hochsluth der
letzten Tage ein kleiner Rückschlag eingetreten Die orlea
nistischen Blätter La Presse Francais und selbst der Figaro
sprechen neuerdings die Parole Abwarten aus alle Aus
streuungen der letzten Tage über eine Vereinbarung der
monarchistischen Fraction betreffs Herstellung der Monarchie
u dergl m werden dementirt und der Jndep belge geht
sogar aus guter Quelle die Mittheilung zu einflußreiche
Führer der Orleanisten hätten sich entschieden geweigert
ein susionistisches Manifest zu unterzeichnen das aus der
Feder des Herrn Falloux oder aus der des Herrn Dupan
loup hervorgegangen ist und der monarchistischen Restaura
tion zur Einleitung dienen sollte Sowohl diese Abneigung
der Orleanisten gegen jede Uebersiürzung der Sache als
die Besorgniß daß die am Montag zusammentretenden Ge
neralräthe durch die übereifrigen realistischen Deklamationen
zu Kundgebungen in entgegengesetztem Sinne veranlaß
werden könnten haben die Fustonisten in Zaudern und
Verwirrung gerathen lassen und die drohende Attitüde der
Bonapartisten in dein Namen L Ordre geradezu mit einem
Prouunziamento drohte hat ihrer Zuversicht noch einen
weiteren Ruck gegeben In keinem Falle ist jedoch dieser
Scenenwechsel der letzte in der politischen Komödie welche
die Parteien in Frankreich ausführen eiue Kleinigkeit wird
der Situation wiederum eine andere Physiognomie geben
und die plötz iche Stockung in dem Siegesmarsche der Fu
stonisten isl eben nur ein Beweis mehr daß F ankreich trotz
der Versöhnung in Wien dauerhaften Zuständen auch nicht
um ein Haar näher gerückt ist

Der Napoleonstag 15 August ist in Paris und in
den Provinzen in vollständiger Ruhe verlaufen es fand
nirgeurs eine bonaparüsche Kundgebung statt

Die spanische Republik beginnt in den directen tele
graphischen Meldungen ein seltener Gast zu werden säst
regelmäßig gehen die neuesten Nachrichten von der phrenäi
schen Haldinsel über England ein Der Beschluß der Kor
tes 80, M Mann zu den Fahnen einzuberufen deutet
darauf hin daß die madrider Regierung nach dem Falle
der im Süden revolutionirien Städte keine Anstrengung
scheuen will um auch den Norden zu pacisiziren es bleibt
aber stets fraglich ob die einberufenen Mannschaften kom
men werden und falls sie einrücken wer sie ausbilden und
befehligen soll

Aus Oesterreich wird ein weißer Rabe signalisirt ein
Bischof der den Anordnungen der Regierung gehorsam ist
Wie nämlich der N Fr Pr aus Marburg Steyermark
telegraphirt wird hat Fürstbischof Stepischnigg im Verord
nungsblatte seiner Diözese das österreichisch italienische Ueber
eiukommen betreffend die Matrikensühruug für italienische
Staatsangehörige veröffentlichen lassen

Auch in der Stellung der italienischen Geistlichkeit zur
dort gen Gesetzgebung scheint sich ein gewisser Umschwung
vorzubereiten Das neue Gesetz über die Ordenshäuser
z B schreibt den Ordensgeneral n vor gewisse Nachwei
sungen und Jnventare der Regierung einzureichen und so
viel man erfährt ist überall diesem Gesetze ohne Weigerung
Folge gegeben worden Der Ungehorsam gegen die Gesetze
des Staats scheint nur von dem deutschen und einem Theile
des brasilianischen Episcopats als eine besondere Eigenart
in Anspruch genommen zu werden

Berlin 16 August Graf Andraffh der k k öster
reichische Minister der auswärtigen Angelegenheiten ließ neu
lich u einem der hm ergebenen Blätter erklären die öster
reichische Regierung sei bei der Froschdorser Zusammenkunft
und der da aus hervorgegangenen Fusion nicht im Entfern
testen betheiligt gewesen Jetzt kommt das Preußische Bolks
blatt das oft aus der Umgebung des FürsienBismarck Mit
theilungen erhält und verkündet daß die Fusion im Vatj
can insceuirt worden ist und daß den Grafen Andraffh
ganz bei Seite gelassen die ultramontanen Wiener Hof
kreise allerdings die Helfershelfer gewesen sind durch die
der Jesuiteugeneral das Ganze zu Stande gebracht Graf
Apponyi der k k Botschafter in Paris der als Jesuit Pro
seß gethan ist als Vermittler des Froschdorser Intermezzo
ganz direct thätig gewesen Trotz aller geheuchelten Deutsch
sreuudlichkeit des Grafen Andraffh ist nach wie vor die Un
tertänigkeit gegen den Jesuitengeneral der Polarstern der
k k auswärtigen Politik geblieben Graf Andraffh hat die
Wahl entweder er kannte die Geheimnisse der ultramon
tanen Hofkreise und ließ sich von diesen ins Schlepptau neh
men sei es auch gegen besseres Wollen und Wissen lediglich
um sein Portefeuille zu behalten oder er ist ohnmächtig
den wirklichen Leitern der auswärtigen Politik Schach zu
bieten und von seinen Untergebenen zu denen doch Graf
Apponhi ganz unzweifelhaft gehört Gehorsam gegen die In
struktionen zu erzwingen die er ihnen giebt Welches von
beiden Monven das maßgebeude ist im Grunde gleichgültig
Wer indessen die Verhältnisse kennt der wird darüber im
Reinen sein daß sie beide zusammenwirken Für einen k k
Minister des Auswärtigen der im Amte bleiben will ist
ehrliche Freundschaft mit Deutschland unmöglich seitdem bei
uns der Streit mit dem Ultramontanismus so heftig ent
brannt ist

Die Arbeiten der deutschen Cholera Commission
schreiten rüstig fort man erwartet ihren Abschluß in den
nächsten Tagen

Constanze

Eine Geschichte aus dem täglichen Lehen
von Eva Härtn er
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Es war am Abend desselben Tages als Constanze mit
langsamen Schritten am Strand auf und abwandelte Seit
einiger Zeit bestand ihr Gatte darauf daß sie täglich einige
Stunden ohne ihn zu zubrachte diese Anordnung war ihr
heute wohlthätig sie wollte allein sein

Herrlich schimmerte der Golf in samten Linien ver
schwamme die Küsten sie sah es nicht Warum war sie
die Ruhige heute wieder so mächtig erregt warum schnürte
ihr eine unsägliche Bangigkeit das Herz zusammen Ach
das Gespräch mit dem Gatten die Worte des Mönches
hatten alle Wunden wieder aufgerissen Ich weiß wie die
Deutschen ihre Heimat lieben wiederholte sie und vor
ihrem Geiste stieg ein Bild auf bleich und farblos im Ver
gleich mit dem blauen Golf zu ihren Füßen und der süd
lichen Farbenpracht um sie her und doch so lieblich so hei
matlich Ein stiller See zeigte sich ihrem Blick rings ein
gefaßt von Hügeln deren schlanke röthlich braune Fichten
stämmi sich in seinem klaren Wasser spiegelten Leise leise
glitt ein Kahn über die klare Fläche und in dem Kahn
saßen vier heitere Menschen scherzend und lachend Dann
Ware die Menschen verstummt und eine Hand hatte die
ihre umschlungen und eine leise Stimme hatte geflüstert
O daß es so bleiben möchte immerdar Sie ha te

geschaudert bei diesen Worten geschaudert in Seligkeit und
Verzweiflung im ersten Bewußtsein einer Liebe die verbre
cherisch oder vernichtend werden mußte Und doch hatte
fie auch diese Liebe besiegt und jetzt war Ruhe in ihrer
Seele

Wirklich War der Kampf wirklich beendigt Lagen
nicht noch dunkel und ungelöst Gefühle und Gedanken in

ihrer Seele die sie mit heißem Ringen bekämpfte Ver
zehrte sie nicht vor allem ein leidenschaftliches Sehnen von
ihm zu hören den sie zu meiden schien womöglich ihn
wieder zu sehen nur einmal nur noch ein einziges Mal

So sinnend schritt Constanze am Meeresstrande hin
und gelangte zu einer kleinen Grotte in der sie sich
müde von schweren Gedanken auf einer Moosbank
niederließ

Vater der Gnade murmelte sie Nur diese nur
diese einzige Bitte gewähre nur noch Laß mich noch ein
mal das Antlitz schauen das ich so grenzenlos geliebt noch
einmal dem Klang der Stimme lauschen die mir Alles war
auf Erden Ich habe entsagt ich will gern und freudig
wieder emfagen nur dieses eine Glück gewähre mir noch

Plötz ich verdunkelte ein Schalten den Eingang der
Nrotte ein schlanker Mann trat hastig ein und sich vor
Constanze niedei werfend rief er mit bebender jubelnder
Stimme Endlich endlich gefunden

Herbert rief sie aufspringend in freudigem Schreck
Herbert Mehr konnte sie nicht sagen

Ich habe Dich gesunden jubelte Herbert endlich
gesunden Ich habe Dich lange gesucht überall Jetzt
lasse ich Dich nicht mehr nun bist Du mein

O Herbert o mein Freund sagte Constanze traurig
und doch voll Freude Wissen Sie es immer noch nicht
daß diese Worte diese Stellung uns Beiden nicht ziemen
daß ein Wiedersehen nur ein erneuter Abschied ist

Nicht so bat er leidenschaftlich nicht so Höre
mich Constanze Stoße mich nicht von Dir Glaubst
Du ich hätte Dich so gesucht Dich endlich gefunden um
wieder von Dir zu gehen ein Einsamer Was kümmert
mich die Welt was Dein Gatte Dich habe ich gesucht Dich
habe ich gefunden Dich will ich besitzen und sollte es mein
Leben kosten

Sie erhob sich schmerzlich erregt So also mußte es
kommen Was ich eben noch als höchste Gnade des

Himmels herabflehte mußte mir gewährt werden zu nemm
Leiden I Kann kein Accord rein und voll zwischen uns auS
tönen Muß sich immer ein Mißton einschleichen

Höre mich bat er erregt höre mich ehe Du ur
theilst Ich habe gethan was Du scheidend von mir ver
langtest ich bin zu meinem Weibe zurückgekehrt Doch sie
ward mir genommen Nicht schuldbeladen liege ich hier
vor Dir die letzten Worte einer Sterbenden segnen unsern
Bund Nur ein schwaches Leben trennt uns jetzt und es
soll und darf und wird nicht zwischen uns stehen Laß
uns vereint vor Deinen Gatten treten er wird uns nicht
trennen

Die Vergangenheit trennt uns Herbert nicht mein
Gatte, agte Constanze ernst Die Vorsehung ist gerecht
sie straft stets mit dem woran man gesündigt hat Hela
ist nicht mehr Sie haben sie nicht zu schätzen gewußt sie
ist Ihnen genommen worden ader ewig wird ihr Schatten
trennend zwischen uns stehen Haben Sie vergessen was
ich Ihnen scheidend sagte Nie werde ich meine Hand in
die Ihre legen was auch kommen möge Herbert Her
bert muß ich es wiederholen Wir beide haben unser
Lebensglück verspielt wir können es nicht mehr mit reinem
Herzen genießen

Sie sind zu streng Constanze, bat er mit mehr
Fassung Nicht ich allein bedarf Ihrer Hela starb ihr
Kind lebt Meine kleine Hela bedarf der Mutter

Dort ist Ihr Platz der meine ist bei meinem Gatten
Sein Sie dem Kinde Vater und Mutter zugleich Sie
können es sein wenn Sie wollen Meine Stelle ist bei
Dem dem ich Treue geschworen

Und soll ich Dich denn abermals lassen rief er
fchme,zbewegt Allein soll ich fortziehen in mein ödeS
freudloses Leben und Dich hier verlassen in der Fremde im
Elend

Ich bin nicht elend Herbert glauben Sie mir
sagte sie gefaßt Kein thätiges zweckerfülltes Leben kann
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Paris 16 August Der kaiserliche Prinz in Chisel
hurst hat gestern die bonapartistischen Nokabilitäten empfan
gen und denselben die Erklärung abgegeben daß er dem
Grundsatz seiner Dynastie Alles für das Volk Alles
durch das Volk treu bleibe

Der Prinz hat hierdurch ossiciell erklärt daß er die
Prätendentenschaft annimmt Das ist immerhin ein kleines
Ereigniß wenn auch kein unerwartetes Er findet in der
väterlichen Erbschaft das Princip der nationalen Souverai
netät und die Fahne welche dieselbe heiligt Ins Deutsche
übertragen heißt das wohl nichts Anderes als daß er
den auf dem Plebiscit beruhenden Cäsarismus als sein Erbe
betrachtet und ferner daß er die dreifarbige Fahne als die
seinige ansieht Der Slyl des Satzes ist geschraubt genug
um an die Hand zu erinnern welche die Neujahrsorakel
Napoleon s III entwarf Die nachdrückliche Hinweisung
aus Plebiscit und Tricolore ist augenblicklich ganz am Platze
die Bonapartisten hoffen nämlich daß die Republicaner an
anderen Mitteln verzweifelnd mit ihnen gemeinschaftliche
Sache machen werden um für ein Plebiscit zu wirken

Clericale Blätter von hier deuten die versöhnlichen
Schritte welche der preußischen Regierung gegen den Erz
bischof Ledochoweki zugeschrieben worden waren als einen
Ausfluß der Furchtsamkeit und jubeln über diese vermeint
liche Schwäche Preußens

Paris den 17 August Der republikanische Verein
war gestern versammelt Sein Bericht erwähnt die ungün
stige Aufnahme welche den monarchistischen Intriguen in
den Departements zu Theil geworden und erklärt die
republikanische Demokratie sei entschlossen in ihrer zuwar
tenden wachsamen und festen Hallung zu verharren Nach
den Mittheilungen die aus jenen Departements eingelaufen
sind wo Neuwahlen Statt zu finden haben sei der Sieg
republikanischer Eanvidaten vorauszusehen

Rom den 16 August Die Voce della Berits sagt
die Präsecten erließen immmer mehr Verbote gegen die
Wallfahrten Die Katholiken aber hätten die Absicht im
Namen der Stadt Rom das Gelübde zu thun ein Denk
mal dem heiligen Herzen Jesu zu errichten wenn die Kirche
triumphire Der Papst billige diesen Plan

Madrid den 16 August Nachdem der Prinz
Friedrich Karl sich von Eartagena nach Malaga begeben
ist doch noch eine hübsche Anzahl von Kriegsschiffen in der
Bucht vor Escombreras vor Anker geblieben Das dortige
fremde Geschwader besteht jetzt aus fünf englischen einem
amerikanischen und drei italienischen Schiffen Die Auf
rührer machten noch einmal Mune frech zu werden gerade
wie sie den kläglichen Versuch unternommen den Friedrich
Karl zu überrumpeln wobei ihnen ihr schön S Schiff Men
dez Nunez auf den Strand lief Am Donnerstag Morgen
kamen wieder einmal drei Rebellenschiffe bei Fort Galeras
hervor und feuerten auf die Fremden Einige Schüsse
wurden gewechselt und damit war der Kampf zu Ende

Die Regierung des Cantons Murcia müßte doch einsehen
daß sie gegen jenes starke vereinigte Geschwader nicht ankom
men kann und doch drohte sie ihre Schiffe bald wieder zu
einem neuen Angriffe herauszuschicken Der englische Dam
pfer Torch hat Depeschen gebracht die wie man glaubt
den Befehl emhalten die Almansa und Victoria zurückzu
halten bis eine anerkannte Regierung vorhanden ist welche
die Schiffe übernehmen könne

Die Earlisten haben Bilbao aufgefordert inner
halb zwei T agen zu capituliren

Aus Halle und Umgegend
Halle 18 August

In dem Hofe des Hauses gr Steinstraße 12 ereig
nete sich am Sonntag Morgen ein sehr betrübender Un
glücksfall Durch einen wahrscheinlich schadhasten im Hofe
stehenden Benzin Äallon war dasselbe in den Keller gedrun
gen und dort leicht entzündliche Gas gebildet Eine im
Hause wohnende Frau welche etwas aus dem Keller holen
wollte zündete ein Licht an Es erfolgte eine heftige Ex
plosion durch welche die Kleider der Unglücklichen in Brand
geriethen Trotz schneller Hülfe hat dieselbe dennoch sehr
erhebliche Brandwunden davongetragen

Repertoir des Leipziger Stadt TheaterS Am 19
August Aschenbrödel

Amtlicher Bericht
über die Verhandlungen der Stadtverordneten

in der außerordentlichen Sitzung am 13 August 1873
Vorsitzender Justizrath v Rad ecke

Oeffentliche Sitzung
1 Der Wagenfabrikaut Käthe jetziger Besitzer des

zu gr Sandberg Nr 7 gehörigen sogen Ausreuterthurms
auf der Grenze des Dr Sttphan fchen Gartens seitens
der städtischen Behörden im Jahre 183t zum Besten des
Schuldentilgungsfonds veräußert beabsichtigt den qu
Thurm niederzureißen und an dessen Stelle ein Haus auf
zubauen

Die Versammlung nahm von der Mittheilung des
Magistrats in Bezug auf ras Eigenlhumsrecht an dem
Thurme Kenntniß

2 Das Direktorium der Magdeburg Halberstädter
Eisenbahn Gesellschaft erwiderte auf die Benachrichtigung
des Magistrats vom 1 Juli cr daß es nicht in der Lage
ist den freihändigen Ankauf der zur Anlage des hiesigen
Güterbahnhofs erforderlichen Grundslücke zu dem von dem
Magistrate aufgestellten Bedingungen zu bewirken weil der
geforderte Preis ein überaus hoher den reellen Werth er
heblich übersteigender sei und um nichts verabsäumt zu
haben eine Verständigung herbeizuführen offerirl dieselbe
einen Kaufpreis von

3000 pro Morgen betreffs des Planes Nr 64
2500 H do do Freiimftlde2100 do do Nr 274

incl der Entschädigung für die auf demselben befindlichen
im Eigenthum der Verkäuferin verbleibenden und von der
selben wegzuschaffenden drei Kabelhäuser

Die Abfindung der Pächter bleibe Sache der Verkäu
ferin jedoch will Käuferin hierfür eine weitere Entschädigung
von 100 H pro Morgen zahlen Die Anlage eines Wirih
schastswegeS und eines Anschlußgeleises an die project rle
Filial Gasanstalt lehnt die Käuferin ab

Der Magistrat glaubt daß im Wege der Expropriation
ein höherer Kaufpreis als der jetzt offerirte nicht zu erzielen
ist und hält deshalb dafür das Angebot mit der Maßgabe
zu acceptiren daß die Eifenbahngesellschaft

1 die Entschädigung der Ackerpächler sowie der Mielhs
insassen der drei Kabelhäuser selbst besorge das Pausch
quantum von 100 pro Morgen also nicht ange
nommen werde

2 auch längs der Ostseite des abgetretenen Freiimselder
Ackers e nen neuen Wirthschaftsweg anlege von glei
cher Breite wie der alte also das dazu nöthige Ter
rain mit acquirire

Die Versammlung nahm die Anträge der Agrar Com
mission an und beschloß daß

1 für den Plan Nr 64 wie bisher 3600 pro Mor
gen zu fordern

2 im Betreff des Planes Freiimfelde das Angebot von
2500 pro Morgen zu acceptiren

3 in Bezug auf den Plan Nr 274 die bisherige For
derung ebenfalls auf 2500 pro Morgen zu er
mäßigen

4 für jedes der Kabelhäuser auf dem geforderten Preise
von 1500 zu bestehen

5 dabei zu verharren daß Käuferin die bisherigen Päch
ter und Miether abfinde

6 zu verlangen daß Käuferin den fraglichen neuen
Wirthschaftsweg unentgeltlich herstelle wenn sie den
alten Wirthschaftsweg unentgeltlich erhält daß Käu
ferin aber von der Herstellung des neuen Weges zu
entbinden sei wenn sie das Areal des alten Weges
nach Maßgabe der für die angrenzenden Ackerstücke
festgestellten Einheitspreise bezahlt

7 in Betreff des Geleises zur Filial Gasanstalt von der
Eisenbahn Gesellschaft das Versprechen der Anlegung
desselben zu verlangen dagegen von einer Garantie
des Geleises für die Zukunft abzustehen

3 Durch das Gesetz vom 31 Mai cr betreffend die
den Angehörigen der Reserve und Landwehr geleisteten
Beihülfen sind die Fordernnasrechte des Staats welche
derselbe in Ausführung des Reichsgesetzes vom 22 Jin i
1871 Angehörigen der Reserve und Landwehr gegenüber
durch die Gewährung von Beihülfen in Form von Da lei
nen erworben hat auf die einzelnen Kreise bezw kreisexi
mirten Städte in dem Umfange übergegangen in welchem
die Darlehne innerhalb dieser Verbände bewMzt sind

auf die Dauer elend sein auch Ihres nicht Sie
lächelie schmerzlich Ich habe viel nachgedacht und man
ches gefunden in diesen Jahren, fuhr sie fort ich glaube
das wirkliche volle Glück ist nicht von dieser Welt DaS
Leben ist Arbeit harte rauhe Arbeit nicht Genuß haben
Sie das erst ganz erfaßt so können Sie nicht mehr ganz
unglücklich sein Und hat man erst die ganze Tiefe des
Elends durchgerungen so wird eS wieder leicht in uns

Sie erhob sich und trat aus der Grotte die sinkende
Sonne umfloß ihre Gestalt mit Purpurlicht Gehen Sie
mit Gott an Ihre Arbeit Vetter wie ich an die meine
Ich habe heiß gesehnt noch einmal Ihr Angesicht zu schauen
ich danke dem Himmel für dieses Glück Sie reichte ihm
die Hand Schelten Sie mich nicht überspannt Herbert
ich muß meiner Natur meinem Gefühl folgen das mir
verbietet anders zu handeln Leben Sie wohl und denken
Sie ohne Bitterkeit an diese Stunde

Sie wandte sich zu gehen er hielt sie auf
So nicht Constanze, sagte er bewegt so nicht

Wenn wir auch geschieden bleiben sollen warum dürfen wir
nicht verkehren Wenn wir nicht Gallen fem sollen wa
rum muß das die Freundschaft den Briefwechsel aus
schließen

Weil wir Menschen sind Herbert und nicht selige
Geister I sagte sie die Augen die sich langsam mit Thränen
füllten von ihm abwendend Weil wir von Fleisch und
Blut sind und ein zuckendes Herz im Busen tragen Noch
mals Vetter leben Sie wohl

Sie reichte ihm die Hand die er an seine Lippen
drückte sie zuckte zusammen ein paar heiße Thränen waren
auf ihre kalte Hand gefallen Schweigend wandte sie sich
ab auf einen abwehrenden Wink blieb er stehen und blickie
dem Schimmer ihres hellen Kleides in der rasch hereinbre
chenden Dunkelheit nach Lange stand er so schon war der
Mond aufgegangen und goß sein volles Silberlicht über die
zitternden Wogen und immer noch stand der einsame Fremd
ling an einen Baum gelehnt und blickte nach den Lichtern
die aus der Villa Torquato schimmerten

i

Schluß
Jahre sind vergangen Am Strande wandelt eine

bleiche Frau in Trauertracht Weit und breit kennt die
Landbevölkerung die fremde Frau die ihnen längst keine
Fremde mehr ist Jeder Fischer am Strande jede Spinnerin
in ihrer Hütte weiß zu erzählen von der deutschen Frau
die mit dem blinden kranken Gatten hergekommen ist und
ihn gepflegt hat durch lange lange Jahre bis er zur Ruhe
gegangen ist im kleinen Klosterkirchhof An der Seite der
Frau wächst ein holdes schönes Mädchen auf dessen lichte
Farben und blonde Locken die Fischerkinder mit Ehrfurcht
und Scheu betrachten wie ein Engelsbild Eine Verwandte
der Frau ist es sagen die Strandbewohner hergesandt nach
dem Tode dcö Blinden um sich zu erholen und aufzuwach
sen im milden Klima Denn die Mutter des Mädchens ist

jung gestorben und der Vater zitterte für das Leben des
Lieblings und hat sie deshalb der sorgsamen Hand Madonna
Constanza s anvertraut

Unermüdlich wird Constanze um Bildung Gesittung
Gesundheit und Wohlstand zu verbreiten Aus Villa Tor
quato nun längst ihrem Eigenthum herrscht eine Thätigkeit
ohne Gleichen Hier werden Kinder unterrichtet finden
Kranke Wohnung und Pflege arbeitsame Beschäsc gung unv
gute Bezahlung Als die Stürme der Kriege über diese
Küste brausten da verwandelte sich die Villa in ein Lazareth
in dem Genossen aller Parteien ohne Unterschied geheilt
und gepflegt wurden Vereint mit dem Kloster wirkt die
Ketzerin und täglich wird ihr Name mit heißen Segens
wünschen von zahllosen Lippen genannt und Schaaren fröh
licher Kinder grüßen die ernste Frau mit heiterer Zuthulich
keit wenn sie sich den Spielplätzen der Jugend nähert

Fern von diesem sonnigen Land im rauhen Norden
lebt ein einsamer Gelehrter das stille Leben wissenschaftlicher

Forschung und Belehrung Unermüdlich unablässig ist er
bemüht im Dienst der Wahrheit das Gute zu beleben das
Schlechte zu ersticken Dankbar schaut die studirende Jugend
zu ihm auf der er ein väterlicher Freund ein treuer Rath
geber ist und für deren ruheloses Streben und unsicheres
Suchen keiner der Lehrer ein so sicheres Gefühl ein so
feines Verständniß hat Doch er blieb was er war ein
einsamer Mann

Gleich in ihrem Wirken gleich in ihrem Streben
gleich n ihrem Erfolge wer darf noch sagen daß diese
Herzen sich verlvien haben I Das Glück der Erde ist ihnen
nicht geworden doch ca Glück der Seele der Friede des
Herzens ist ihnen wieder gegeben worden Körperlich ge
trennt geistig vereint vollenden sie beide ihre Bahn

Bermischtes
Statistisches über Heirathsgesuche Heirathsgesuche

greifen in fast allen gelesenen Zeitungen in solchem Maße
um sich daß sie mit Recht die statistische Beobachtung auf
sich lenken Dr Schwabe hat aus der geleseosten Berliner
Zeitung über 400 solcher Gesuche gesammelt und unter
sucht Es ergibt sich daraus daß fast dreimal so viel
Männer als Frauen auf dem nicht mehr ungewöhnlichen
Wege des Heirathsgefuchs in den Hafen der Ehe einzu
laufen versuchen Merkwürdigerweise machen die Frauen an
das Alter des ersehnten Zukünftigen weniger Ansprüche als
die Männer denn während 81 Procent Frauen gegen 56
Procent Mäuner vom Aller ganz absahen machten 32 Proc
Männer und blos 6 Procent Frauen Anspruch auf die
Eigenschaft jung Betrachtet man die Eigenschaften so
gidt man von männlicher wie von weiblicher Seite in dem
Heirathsantrage respective Gesuche am meisten auf Intelli
genz am wenigsten auf die Confession Das ist kein übles
Zeichen denn ohne Intelligenz find auch die sittlichen
Eigenschaften werth Der Umstand daß 13 Proc Männer
und 33 Procent Frauen Bedacht auf eine ordentliche Fa

milie nehmen beweist daß das Bedürfniß oer unbeschol
tenen geachteten Familie hinsichtlich der Verheirathung
einer weiblichen Person wichtiger ist als der einer männ
lichen Die Frauen halten es für nothwendiger als die
Männer Aussagen über ihren Besitzstand zu machen und
zwar genau für doppelt so nothwendig Die Angabe eines
bestimmten Vermögens findet sich bei 7 Procent heiraths
lustigen Männern dagegen bei 41 Pivcent heirathslustigen
Frauen so daß die Frauen entschieden überzeugt zu sein
scheinen daß auch in Eheschließungssachen das Geld der
Nsrvus rsrum sei Ueber den Beruf ist nicht viel zu
sagen aber auffällig ist die große Zahl der Kaufleute
Bankurs und Fabriksbesitzer welche 53 Procent ausmachen

Vor Kurzem ist in Mühlhausen im Elsaß ciu
junger Eisenbahnarbeiter im Dienste verunglückt Die
Folge hiervon war eine mehrwöchentliche Krankheit mit
Arbeitsunfähigkeit und der Verlust des rechten Auges Die
elsaß lothringische Bahn Verwaltung sicherte dem Verstüm
melten eine Entschädigung von neun Thalern zu womit
derselbe jedoch nicht zufrieden war vielmehr eine Klage g
geu die Bahn Verwaltung erhob welche entschieden zu
Gunsten des Beschädigten ausfiel der Gerichtshof vernr
theilte die Bahn Verwaltung zur Bezahlung von 6000 Fr
an den Kläger In gleichem Sinne verurtheilte das Ober
handelsgericht in Leipzig die gleiche Verwallung einem ver
unglückten und dauernd arbeitsunfähigen Lecomotivführer
nebst Pension die einmalige Entschädigungssumme von
10,000 Fr auszuzahlen

Ein Anlehen des Olmützer Fürst ErzbischofS Ein
Correspondent des brünner Tazesvoten verzeichnet die pikante
Thatsache daß der Fürstbischof von Olmütz auf einige sei
ner Langgüter bei der Wiener Nationalbank 200 000 fl
entlehnt habe Da der Herr Erzbischos nicht weniger als
600,000 Fl Einkommen besitzt so nimmt sich die gedachte
Anleihe sehr räthselhaft aus DaS citirte mährische Blatt
giebt nun zwei Gründe die beide sehr ironisch klingen da
für an Es handle sich entweder darum daß der Fürstbi
schof dem niedern Klerus einmal energisch unter die Arme
greifen wolle oder das schon oft colportirte Gerücht
finde seine Bestätigung es seien verzweifelt weltliche Bör
senverluste welche den Kirchenfürsten zu dieser Inanspruch
nahme seines jungfräulichen Kredit bewogen haben Die
letz ere Version hat allerdings viel Wahrscheinliches für sich
denn hat auch die Kirche einen guten Magen d n Krach
können selbst speculirende Bischöfe nicht vertragen

London Ein neues ncch merkwürdig harmlos ab
gelaufenes Eisenbahnunglück ereignete sich am 13 Morgens
bei Exeter Die Loccmotive eines Güterzuges glitt vrvi
den Schienen gerade als der Zug den Fluß Exe überfuhr
stieß gegen die nachgebende Brückenmauer an und stürzte
hinunter in den Strom den Tender und zwei Waggon
mit sich fortreißend Der Heizer sprang bei Ziten herun
ter der Lokomotivführer aber wurde mit in die Wellen ge
tragen



Der Magistrat theilte dies der Versammlung mit dem
Bemerken mit daß er gedenkt die auf die Stadt übergegan
genen Darlehne nach Inhalt der Schuldscheine beizutreiben
und die eingehenden Gelder bis zur Completirung des Fonds
zinsbar anzulegen resp durch Zinsenzuschlag zu vermehren
und behält sich wegen Verwendung des Fonds in Gemäß
heit des s 2 deS cilirten Gesetzes bis dahin weitere An
träge vor

Die Versammlung nahm Kenntniß
4 Unter Berücksichtigung daß die Arbeiten der Auf

seher des Gottesackers und des Friedhofes für Instandhal
tung der Wege c auf densetben seit 1862 sich bedeutend

mehrt und die Löhne der Arbeiter bedeutend gesteigert
hckn erkennt der Magistrat die Unzulänglichkeit der bis
herigen Remuneration von 5t jährlich für jeden der
bemn Aufseher für Ausführung der gedachten Arbeiten und
die Erhöhung derselben

s für den Gottesackeraufseher auf jährlich 199 H,
b für den Friedhosaufseher auf jährlich 13t A

B nöthig an und daß weil den Aufsehern die Mehraus
gabe für die in Rede stehenden Verrichtungen bereits im
Laufe d I erwachsen sind und sie solche von ihrem gerin
gen Gehalte haben bestreiken müssen

dem Goltesackerausseher die Summe von 59 H
dem Fuedhoseausseher die Summe von 89

sofort aus der GotteSackerkasse zu restituiren sein dürften
Die Versammlung erklärte sich mit dem Antrage deS

Magistrats einverstanden

kirchliche Anzeigen
Gestorbene

Marienparochie Den 6 August der Oekonom
Dietrich aus Ober Eichstedt 22 I Eiterfieber Des
Dienstmanns Harweck S Ernst Alwin 11 M Ruhr

Des Fabrikarbeiters Hansen S Hermann 2 I
Bräune Den 7 des Eisenbahn Assistenten Leh mann
Ehefrau 37 I Der swä ur Frttsch 24 I Kno
chenleiden Ein unehel S Paul Gustav 10 M Ma
genkatarrh Den 8 des Handarbeiters Herl S Paul
Ernst 3 M Brechdurchfall Der Schneidermeister
Kaufmann 56 I Ruhr Den 9 des pensionirten
Armendieners Hasse T Earoline Sophie 23 I Abzeh
rung D s Fabrikarbeiters Hullmann S Johann
Friedrich 7 I Gehirnentzündung DeS Mechanik
Böttcher S Ernst 4 M Darmkatarrh Den 19
des Buchdruckerherrn Nietschmann S Robert 6 M
Darmkatarrh Den 11 der Haupt Steueramls Contro
leur Diele 7 I Schlagfluß

ltlrichsparochie Den 6 August der Bäckergeselle
Schröter 17 I 9 M Tuberkulose der Lungen
Des Handarbeiters Berg er S Friedrich 2 I 6 M
Halsbräune Den 7 des Predtgtamts Candidaten und
Lehrers Schwalenberg S Eurt 11 M 25 T Ge
hirnschlag Den 8 des Apothekers Wallstab S
Hans 1 I 1 M 3 T Durchfall Der Kaufmann
Henze 19 I 7 M Abzehrung Den 9 des Kauf
manns Kölbel S Victor Moritz Max II M 15 T
Krämpfe

Moritzparochie Den 6 August des Bürstenmachers
Schendler Romeo 8 M 21 T Ruhr Den 7
des Handarbeiters Wetze st ein Wittwe 7V I Alters
schwäche Des Wärters Rohde S Max 6 M 1 T
Ruhr Den 8 des Handarbeiters Schröder S
August 1 I 6 M Schwäche Den 9 des Schlossers
Neumann S Friedrich Wilhelm 3 M 19 T Krämpfe

Stadtkrankenhaus Den 5 August die unverehel
Auguste Lennig 17 I 11 M Nierenleiden Den
9 der Fabrikarbeiter Wahl 49 I Lungenschwindsucht

Domkirche Den 3 August des Schlossermeisters
Bernhardt S Julius 1 I 1 M Zahnkrämse
D n 4 des Steinhauers Maurer T Valesca 9 M
1 W 6 T Hydrocephalus Den 6 ein unehel S
Max 1 I 8 M 1 W Lasilar rnsninAitis Den 7
des Kunsttischlers Hirse S Ernst 3 M 2 W 6 T
Brechdurchfall Den 9 des Barbierherru Holland
T Cmmi 5 I 2 M Brechdurchfall Den 6 des
Fabrikarbeiters Kellner Kind 1 I 3 M Brechdurchfall

Den 1l des Handschuhfabrikanten Dan S Hermann
5 I 4 M Brechdurchfall

Katholische Kirche Den 19 Juli des Stellmachers
Dehnst S Carl Friedrich Otto 1 I 23 T Krämpfe

Den 23 und 24 Juli der unverehel Beeckmann
Zwillingssöhne Julius Carl unv Friedrich Otto 1 M 29
T Darmcatarrh Den 25 des Maurers Tschöpe
unget S i M 3 T Darmcatarrh Den 39 des
Schnhmachermeisters Krabel T Bertha 9 M 29 T
Brechdurchfall

Neumarkt Den 5 August des Maurers Schon
dors T Elisabeth 8 M Krämpfe Den 9 des Tisch
lers Bönig S Max 9 M Brechdurchfall

Glaucha Den 2 August des Professors Zie
uiann Witlwe 67 I an den Folgen eines Oberschenkel
bruchs Des Maurers Jänicke T Emma 19 M
Atrophie Des Fischermeisters Hoffmann S Wilhelm
8 I 7 M 19 T im Saalstrom ertrunken Den 3
des Weichmstellers Coqui unget T 3 St Schwäche

Den 5 der Tischlermeister Reuter 69 I 28 T
Stickfluß Den 4 der Rechnungsrath Ludwig 69 I
8 M Lungenleiden Des Goldarbeiters Gänsen
Witlwe 69 I Tuberkulose Den 5 die unverehelichte
Marie Buchhold 49 I 2 M 29 T Lungenschwind
sucht Den 6 des Schuhmachermeisters Weingärtler
Wittwe 79 I 2 M Lungenentzündung Den 7 des
pens Steuerbeamten Wittmann Ehefrau 78 I 4 M
Magenkrebs
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Weltausstellung Briefe
Frauenarbeit von Einst und Jetzt

Seit Jahrrausenden sind Frauenhände der Nadel
führung kundig Die älteste Urkunde für kulturhistorische
Studien erwähnt als Handarbeit der Frauen zuerst das
Spinnen Die kunstverständigen Frauen Israels brachten
wie die Bibel erzählt zum Schmucke des ersten Gottes
hauses Gespinnste die sie aus Seide Wolle und Ziegen
haaren in Weiß Blau und Purpur mit eigener Hand ge
spönnen hatten Naturgemäß geht Spinnen dem Weben
voran und dieses dem Nähen der gewebten Stoffe da wir
das Aneinanderschnüreu roher Thielfelle durch Riemen
nicht füglich Nähen nennen können und in letzter Reihe
erscheint erst der Ausschmuck gewebter Stoffe durch Nadel
arbeit Stickerei Allein auch in diesen Künsten scheinen die
Hebräerinnen sich im Lause der Zeit geübt zu haben denn
das Lob einer tugendhasten Frau in den Sprüchen mit
Stellen aus den Psalmen sowie die Schilderung der reich
geschmücklen Gewänder der Hohenpriester die Beschreibung
der Vorhänge im Tempel Salomon s weisen auf kunstvolle
textile Frauenarbeit hin welche die Jsraliten wohl von den
Egyptern gelernt haben mögen deren Frauen sich nach
Homer S Zeugniß in reichgestlckte Gewänder sowie in
Schleier und goldenes Netzwerk zu kleiden die eitle Vor
liebe hatten

Äuch Römer und Griechen kannten und schätzten die
Nadelarbeit Wir wissen nicht ob es Spitzenarbeit oder
Stickerei gewesen was Penelope die kunstverständige Gat
tin des Odysseus gefertigt was sie um ihre Freier zu
täuschen denen sie eine Entscheidung nach vollendeter Ar
beit verheißen den Tag üb r genäht und Nachis wieder zer
trennt halte Die Ge ch chte serweigt darüber unv von der
antiken Kunst wurden uns nur Dcnkmale in Stein und
Erz nicht aber in vergänglchen Stoffen erhallen Selbst
die Steine aber sprechen von der Kunstfertigkeit römischer
Frauen in der Führung der Nadel Die Marmorstatue
einer Diana zu Portici erscheint in einer Gewandung deren
Saum ein spitzengleiches Muster schmückt wie es die Frauen
Roms trugen und schufen

Von Alexander dem Großen und von Cäsar wird
erwähnt daß sie die Kunst der Nadel hoch zu schätzen
wußten allein mit dem Verfalle der antiken Cultur mit
dem Untergange des Römerreiches und in der allgemeinen
Barbaren Verwilderung ging mit anderen Zweigen der Kunst
auch die zu hoher Blüthe gelangte Kunst der Nadelarbeit
verloren und die ersten Spuren der wieder ausblühenden
Kunststickerei finden sich erst im Mittelalter in den Fiauen
klöstern wieder

Wie die Klostermönche jener Zeit den Pinsel zu führen
liebten wie sie in stiller Klause mit zierlichen Miniatur
bildern auf den Pergamentblättern den Rand der Schriften
schmückten und so der Malerkunst eine Heimstätte gründeten
in der sich nach gerade ein Fra Angel es da Fiesole und
Fr Bartolomeo heranbilden konnten so übten die Nonnen
in den Klosterzellen neuerdings die Kunst der Stickerei
brachten sie zur Blüthe und verbreiteten sie von dort aus
unter den Frauen und Töchtern der Reichen und Vorneh
men selbst an den Höfen der Könige

Fücstentöchter o erzählt ein deutscher Culturhistoriker
übergab man zum Unterrichte einer Meisterin, gesellte
ihnen während der Lehrjahre eine Schaar von Mädchen
gleichen Alters zu welche den Unterricht der sich vorzugs
weise auf feine Nadelarbeit beschränkte mitgenofsen und wer
von den Reichen seine Töchter nicht bei Hofe unterbringen
konnte gab sie zur Ausbildung in die Frauenklöster wo
der Unterricht sich fast durchwegs auf die Beibringung
der mechanischen Geschicklichkeit der Handarbeit beschränkte

So ausgebildet brachten es einzelne hohe Frauen zu
bedeutender Kunstfertigkeit und die Geschichte nennt eine
Reihe erlauchter Frauen die es verstanden ihre eigenen
sowie die Gewänder ihrer Eheherren mit Bildn ssen und
Wappen kunstreich zu schmücken wie das im Mittelalter
üblich war Die Geschichte berichtet von Berlha der Mut
ter Kart s des Großen die als Stickerin berühmt g wescn
und von welcher die Minstrels sangen msillor
ouvriöre äs Lours risczu s Lamkrai sie berichten von
Kart s Töchtern denen man nachrühmt

Kss üllss üst dien clootrinör
Lt axronärö lcsuärö et ülsr

Von der frommen Aebtisfin Mathilde die ihrem hohen
Gönner Kaiser Otto I dem Begründer des Stiftes Qued
linburg einen überaus prachtvollen Mantel mit allerhand
Heiligenbildern kunstvoll gestickt und von der h iligen Kuui
gunde der Gattin Kaiser Heinrich s II die für ihren er
habenen Ehegemahl ein Prachtgewand mit Bildnissen von
Christus und den Aposteln gearbeitet hatte Eine liebreiche
That die sie jedoch vor dem Mißtrauen ihres Gatten so
wenig schützte daß dieser um ihre Tugend einer Feuerprobe
zu unterziehen sie zwang einen Gang über glühende Pflug
scharen zu thun welche Prüfung die Heilige die mächtige
Freunde unter den Kirchenfürsten des Landes hatte siegreich
bestanden haben soll Als Wittwe nahm sie den Nonnen
schleier und wieder ihre kunstvollen Nadelarbeiten auf aber
jene Werke find verschwunden verweht vermodzrt wie die
Menschen die sie schufen verschollen wie die Sitten und
Trachten jener Zeit

Die älteste Kunststickerei die uns erhalten geblieben
ist die berühmte laxrsssriö äö die Tapete auf dem
Stadthaase des gleichnamigen Ortes welche die Landung
Wilhelm des Eroberers bei Hastings vorstellt und seiner
Gattin zugeschrieben wird Diese Arbeit zeugt von dem
hohen Standpunkt welchen die Arbeiten normannischer und
angelsächsischer Frauen zu jener Zeit einnahmen die Vor
treffliches in der Kunst der Stickerei leisteten Bei seinem
ersten öffentlichen Erscheinen nach der Schlacht bei Hastings
trug Wilhelm der Eroberer ein gesticktes Kleid von dessen
Pracht die Chronisten seinerzeit berichteten Angelsächsische

Könige benutzten bei ihren Pilgerfahrten nach Rom der
gleichen mit Gold und Edelsteinen geschmückte Gewänder
welche die Bewunderung des Papstes Jnnocenz IV in so
hohem Grade erregten daß er Anno 1246 in osficiellen
Briefen an die Cistercienser Aebte in England eine Anzahl
von solchen Gewändern in angelsächsischer Arbeit oxus

uAlio vum für eigenen Gebrauch bestellte
Erlauchte Frauen welche dies Arbeit übten ließen die

Muster sür ihre Stickereien von Künstlern zeichnen wie das
Beispiel St Dunstan S beweist der als Musterzeichner so
lange im Dienste hoher Damen stand bis er wie die
Chronik meldet den Kreis erlauchter Stickerinnen einmal
in übermüthiger Laune durch eine Probe von Bauchredner
kunst oder durch Töne einer Aeolsharse so in Angst und
Schrecken versetzte daß er als Zauberer gefangen genom
men und einem peinlichen Gottesgerichte unterzogen wurde

So tritt uns bei dem Studium der Geschichte der
Frauenarbeit mancher komische Zug entgegen der auf Sit
ten und Anschauungen früherer Zeiten interessante Streif
lichter wirft

Auch in Spanien war unter Jsabella von Castilien die
Nadelarbeit zu hoher Blüthe gelangt und cullivirte man
dort die Erzeugung der koiirt ä LsxaAirs einer Spitzen
gatiung aus Goldfäden und farbiger Seide Die Spaniel in
nen scheinen diese Kunst den Mauren abgelernt zu haben
und sollen namentlich die Jüdinnen sich ir fslich darauf ver
standen haben denn als diese aus dem Lande gejagt wur
den verfiel jene Kunsl in Spanien uno die katholischen
Könige mußten die Goldspitzen für ihren Hofstaat und den
Schmuck ihrer Kirchen später aus Jlatieu und namentlich
aus Florenz beziehen

Auch die Mi fräuliche Königin Elisabeth von England
und namentlich leren Gegnerin Maria Stuart liebten und
übten die Kunst der Nadel In Briefen die Maria in
ihrer langen Gefangenschaft schrieb begehrt sie dringend
Stoffe und Arbeitömaleriale um sich durch Nadelarbeit zu
zerstreuen Ihre Kunstfer igkeic stammte von dem Hofe der
Katharina von Medici einer Meisterin in der Kunst der
Stickerei

Wie hoch geschätzt die Nadelarbeit noch im Jahre
1629 war beweist ein Frauengrabmal in der Westminster
Abtei auf dem als Grabschrift zu lesen Lx uisits at der
nesäls

Seither aber hat man es allmälig verlernt dieser
Kunstfertigkeit so hohe Bedeutung beizulegen Königstöchter
lernten auf den Vorzug verzichten ihrer Geschicklichkeit
wegen Pallas Athene verglichen zu werden mit dem Ver
falle der Cultur den in Deutschland der dreißigjährige
Krieg nach sich zo in der Entsittlichung der französischen
Höfe welche das Wcib zur Puppe oder Despotin machte
und welche in ganz Europa ihr Äiegelbild fand verlernten
königliche Frauen die Arbeit die gestickten Hofkleider des
achtzehnten Jahrhunderts waren nicht mehr Zeugnisse des
Fleißes sondern nur der Prunksucht der großen unv kleinen
Höfe und als den Schäferspielen zu Trianon die französische
Revolution ein grausames Ende bereitet trug sie durch die
Einfachheit namentlich der Männerkleidung das Ihrige
dazu bei die Stickerei der Vergessenheit preiszugeben und
so verfiel diese Kunst und sank zum Handwerk herab

Nur in Klöstern von wo sie ausgegangen erhielten
sich einzelne Zweige weiblicher Kunst Industrie und heute
begegnen wir überall wo in der Weltausstellung abendlän
dische Frauenarbeit ausgelegt ist den Spuren der Kloster
arbeit So auch in Pavillon der Frauenarbeit der an Sticke
reien eine Auswahl des Besten enthält was Frauen aus
allen Theilen Oesterreichs zur Weltausstellung eingesendet
haben

Nachdem wir den Standpunkt auf dem wir diesen
Zweig der Frauen Industrie bei uns finden mit Vorstehen
dem gekennzeichnet haben und indem wir constatiren daß
wir uns mit der Kunstfertigkeit der Frauen früherer Zeit
epocheu durchaus nicht messen können dürfen wir doch
behaupten daß in den meisten der exponirten Stickereien
sich wieder das Bestreben kundgicbt die gesunkene Handar
beit neuerdings auf eine höhere Stufe der Vollendung zu
bringen

Litterarisches

Das Scharlachfieber Seine Ursachen Ver
hütung und Heilung Von Dr A Baginsky 19 Sgr
Diese Schrift ist soeben bei D nicke in Berlin Luisenstr 45
erschienen Sie enthält eine Jedermann verständliche Auf
klärung über diese heimtückische und gefährliche Kinderkrank
heit giebt die Mittel an wie sie zu bekämpfen ist c Da
nur sorgsältigste Vorsorge und schnelles Eingreifen oft im
Stande sind die schweren Folgen des Scharlach abzuwenden
wird allen Eltern diese Schrift willkommen sein aber auch
Schul und Gemeindeverwaltungen ist sie angelegentlich zu
empfehlen Das Werk ist ein Theil der Medicinischen
Hausbücher welche gleichartige Belehrungen über alle Krank
heiten zu außerordentlich wohlfeilen Preisen geben

Pestalozzi Bereiu Halle u Umgegend
Die 4 Generalversammlung wird Donnerstag den

21 August c Abends 8 Uhr im Saale des Kühle
vruuueus stattfinden

Tagesordnung
1 Vertheiluug der Unterstützungsgelder pro zweites

Haldjahr
2 Wahl der Delegirten für die diesjährige General

ve sammlung in Eilenbnrg am 39 September
3 Mittheilungen

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten
Halle den 15 August 1873

Der Vorstand



Bekanntmachung
betreffend die Postsachen für Orte ohne Postanstatt

Den Correspondenten welche ihren Wohnsitz an Orten ohne Postanstalt haben ist
jetzt allgemein gestattet ihre Postsachen auch von solchen Postanstalten abholen zu lassen zu
deren Landbestellbezirk der Wohnort deS Empfängers nicht gehört

In Folge dieser Verkehrserleichterung muß die Spedition der Postsendungen für
solche Orte an welchem eine Postanstalt sich nicht befindet nach Maßgabe der von dem
Absender auf der Adresse bezeichneten Abgabe Postan statt bewirkt werden Durch die
unrichtige Bezeichnung dieser Postanstalt oder durch das gänzliche Fehlen einer bezüglichen
Angabe können leicht Verzögerungen in der Ueberkunst der Postsendungen herbeigesührt wer
den Es ist daher im eigenen Interesse der Correspondenten nothwendig daß die Absender
solcher Postsendungen welche nach Ortschaften ohne Postanstalt gerichtet sind aus der
Atresse auher dem eigentlichen Bestimmungsorte thunlichst noch diejenige Postanstalt
angeben von welcher aus die Bestellung der Sendung an den Adressaten zu bewirken ist
oder von wo die Abholung erfolgt Zur Förderung dieses Zweckes wirv es beitragen wenn
Correspondenten an deren Wohnsitz sich eine Postanstalt nicht befindet di jmigen Personen
mit welchem sie im Briefwechsel stehen auf das gedachte Erfordernd aufmerksam machen
und denselben mittheilen durch Vermittelung welcher Postanstalt sie ihre Postsendungen
beziehen

Insbesondere wird es sich auch empfehlen wenn die auf dem Lande wohnenden
Correspondenten möglichst allgemein dem theilweise bereits bestehenden Gebrauche folgen
in den von ihnen abzusendenden Briefen bei der Orts und Datumsangabe den Namen
des Postorts hinzuzufügen durch welchen sie ihre Postsachen empfangen

Bcrliu den 13 August 1873 kaiserliches Geueral Post Amt
Bekanntmachung

Da die Geschworenen Liste für das Jahr 1874 im nächsten Monate angefertigt
werden muß so werde ich in den nächsten Tagen den Magisträten und Schulzen des
Kreises die früher aufgestellten Nachweisungen derjenigen Personen welche zu Geschworenen
berufen werden können übersenden Diese Nachweisung ist mir längstens binnen 8
Tagen zurückzureichen und dabei anzuzeigen ob Veränderungen in derselben vorgekommen
d h ob Personen welche in solche aufgenommen inzwischen verstorben oder verzogen oder
durch körperliche Leiden unfähig geworden sind als Geschworene zu sungiren

Sollten inzwischen Personen das 30 Jahr erreicht haben und diejenigen Eigenschaften
besitzen welche nach meiner Circular Versügung vom 1 September 1853 erforderlich sino
um als Geschworene berufen werden zu können oder sollten zu Geschworenen qualificirte
Personen in den Ort gezogen sein so sind dieselben in der Nachweisung nachzutraben

Auch ist in die letztere die Klassen resp Einkommensteuer sowie die Grund
Gebäude und Gewerbesteuer welche die zu Geschworenen qnalificirten Personen
zur Zeit zahle einzurücken

Halle den 11 August 1873 Der Köuigt Landrath des Saalkreises
C v Krosigk

ist das vom Publ kam bereits anerkannt beste Mittel um Stiefeln Schuhe Pferdegeschirre
und Wagenleder nicht nur weich und geschmeidig sondern auch dauernd wasserdicht zu ma
chen ä Flasche 3 und 6 Groschen bei

Albert Schlüter gr Steinstraße 6
Herrn A Pabst Schuhwaarenhandlung gr Ulrichsstraße 54
Herrn Friedrich Glinsch gr Brauhausgasse 1k
Herrn Gustav Riihlemann Königsplatz 7

Die Rückgabe der der Bibliothek des
Waiseuhauses entliehenen Bücher findet den

23 August statt Wciskc
Sehr grosze

liugc St 1nirte Heringe 5 St 1

fette neue Kieler Bück
H delikate nene mari

I ianino u IlArmoiiiliin MMin
livlxzülxsrstr 11

H erhielt

Frischen ger Speck Aal ueue saure
Gurken St 5u K H neue Sardelle Sar
dinen nene Kräuter Heriuge geräuch
Lachsheriuge empfiehlt

I H Wegener Bechershof 7
Dienstag den 19 Angnst

Brannbier

Gctr Kleidungsstücke
gebrauchte Möbel Betten Wäsche u dgl
kaufe ich fortwährend zu höchsten Preisen

Geehrte Herrschaften werden gebeten um
Zusendung gef Adressen

F Fischer in Halle Mühlgraben 6
vis 5 vis Zabels Bad

Ein herrschaftl Hans mit Garten schöne
Lage ist mit 4000 Anzahlung zu verkau
fe ndurch C Iahn gr Ulrichsstraße 58

Verkauf von Baustellen
Mehrere große Baustellen die sich nament

lich zu gewerblichen Etablissements eignen sind
durch Unterzeichneten zn einem sehr soliden
Preis zu verkaufen Reflectanten erfr das
Weitere von Morgens 7 9 Uhr Nachm
2 5 Ubr W Hoffmann kl Steinstr 4

1200 sofort o 1 October auf sichere
Hypolh auszuleihen Zu erfr in der Cxped

Auction
Dienstag den 19 August Vormitt 10 Uhr

versteigere ich gr Ulrichkstr ße 18
einen schönen Frauen Nachlaß
bestehend in Garderobe Bett u Leibwäsche
sowie feine Mahagoni und Nußbaummöbel
weitere 100 Flaschen gute Rothwein u
den Rest von ca 0 Dutzend schönen Fenster

rouleaux BrandtBis znm 1 Oktober sind zu verkau
fe ei Mahagoni Möblement und
verschiedene andere Möbel

Kleinschmiede 8 2 Tr
Blaue Kartoffeln 5 Liter 3 H ver

kauft kl BrauhauSgasse 11
Ein großer 2thür Kleiderschrank ist bib

lig zu verkaufen Mörlz kl Ulrichsstr 4
Von Dienstag ab Gerstenstroh zu ver

kaufen

lange Gasse am Lerchenfeld Meyer s Bad
Einen kupfernen Kessel junge Hühnerhähne

und Kaninchen verkauft Unterberg 5

Bocktarre zu verkaufen Gerbergasse 5

Liu wüllsekt sinsnäsutsckc n Hpraeklvkrer Kieker Lnx
lisolr liest 2U irskwön Oösrtso rrutsr
Ä ü in Äsr Lx scl 6 LI

Ein Drechsler findet dauernde und loh
nende Arbeit in der

Marmor Fabrik gr Steinstrvße 52

Einen Tischlergeselleu auf Möbel sucht
A Auft Tischlermeister Zenkergasse 3

Zwei Schuhmachergeselleu bei hohen Lohn

und Kost sucht sof Franz Schmidt
Schuhmachermstr Landwehrstr 7

Schuhmacher auf Herren Boten bei guten
Lohn verlangt Zapfenstraße 3

Einen tüchtigen Maschinenwärter sucht die
Eisengießerei der Halleschen Maschinenfabrik

Merseburger Chaussee 12

Ein verheirateter ordentlicher Knecht wird

gksucht K ellne rgasse I
Einen Laufburschen sucht

Ed lnton Barfüßerstraße 1

qr Mrichsflr 8
empfiehlt in ganz vorzüglichen Qualitäten

Sililrtiinx in allen Breiten
in ganzen u halben Stücken sowie im Ausschnitte zu nur

Fabrik Sir xros Preisen

Ein oroentliches zuverlässiges Mädchen
am liebsten von außerhalb wird zum 1 Ok
tober gesucht Zu erfragen

Margarethenstr 2 1 Tr

elMkiilWi kellMi A Mr iüttki Ilikl
Bon Herrn in Merseburg ist mir der Alleinverkauf i

Flaschen des berühmten Alvrsvkiirzxer fürHalle uud Umgegend übertragen worden und halte ich dasselbe alle
vnlvsventvn il kelin Zivil nnck liluturinutll 1 vi tvucken sowie für
VU zl,nvi 1nuen bestens empfohlen 1 ZMlisse

Einem hochverehrlichen Publikum von hier und Umgegend erlauben wir uns die erge
bene Anzeige zu machen daß wir mit dem 15 September d Js in dem hiesigen

gr Ulrichdstraße ein

95 55
im Style des berühmten Bictoria Talon in Dresden errichten werden

Wir sind bestrebt gewesen die gediegendsten Künstler der Jetztzeit für unser Unter
nehmen zu gewinnen und haben weder Kosten noch Mühe gescheut um dem geehrten Publikum
stets angenehme Adende zu verschaffen

Indem wir unser Unternehmen schon jetzt dem Wohlwollen eines geehrten Publikums
empfehlen werten wir uns in einigen Tagen erlauben sowohl die Namen der sämmtlichen
engagirten Mitglieder als auch das Speciellere nnferes Theaters zur gefälligen Kenntniß

nahme zu bringen Hochachtungsvoll
Halle den 15 August 1873

Dienstag den 19 Angnst 1873
Drittes und letztes Gastspiel der Leipziger Opern Gesellschaft

oder üie Aai moi ki llut
romantische Oper in 3 Acten von F Herold

zxs Um dem verehrten Publikum bei meiner letzten Vorstellung eine nach allen Rich
tungen hin möglichst vollende Kunstleistung zu bieten habe ich zu dieser Oper das Orchester
aus 45 Personen verstärkt ebenso hat der Chor gegen die früheren Opern eine bedeutende

Verstärkung erfahren DirectorPieise der Plätze wie gewöhnlich

Handwerker Meister Liedertafel
Donnerstag den 2l Angnst Abends 8 Uhr

Ein Mädchen zum 1 Oct für einen leichten
Dienst g ef Wh Kleinschmieden 7 I

Ein mir gulen Attesten versehenes nicht zu
junges Matchen wird zum 1 September c
als Hausmädchen gesucht

Kuhgasse 2
Für einen jungen Menschen mit guten

Schulkenntnisse versehn wird eine Stelle als
Handlungslehrling in einem vv Fron Geschäft

ge sucht Adr A D 100 in der Exp
6me Frau sucht Belästigung im Wascheu

und Scheuern oder Aufwartung den ganzen

Tag Gartengasse v im H of
Eln sehr gutes Dienstmädchen welches in

allen Hausarbeiten erfahren ist lochen wa
schen und plätten kann wird für 1 Sep
tember nachgewiesen Wilhelmsstr 5 p

Ein ordentl Mädchen welche das Schnei
dern gele nt und in der häuslichen Wirthschaft
nicht unerfahren ist sucht Stellung 1 Oct
Zu erfragen Steinweg 46 Hof rechts
Mehrere anst Mädchen v 1 3 jähr Attesten
w 1 Oct Selle d Fr Gntjahr Baderei 4

Schläfst mit Kost kl Schlamm 3
Stube mit Möbel Graseweg 2l 2 Tr
Ein ordeiul anständTMmsch ftndec Schlaf

stelle mit und ohne Kost Bäckergaffe II
Schlafstelle mit Kost Schulberg 8
Schlafstelle offen

Schlafstelle mit Kost

Schlafslelle mit Kost

Neustadt 4
Königsplatz k

kl Utrichsslr 13
Anst Schlasil um Kost Breilestr 14 I
Schläfst offen für einen ordentl Mann

Schmeerstraße 17
Junge linderl Leute suchen eine Wohnung

von 30 32 gr Steinstr 48 1 Tr
1 ältere Dame sucht Michaelis

Wohn bis zu 50 in der Gegend de
Rannischen oder KönigSthoreS Adr erbeten
unter Ä K in der Exp

s Ein znverl älteres Mädchen
wird 1 Sept bei höh Lohn für 1 Kind gef
durch Frau Deparade gr Schlamm 10

zxZ Kellner und Hausknechte sucht
Frau Deparade

Ein junges Mädchen von 12 15 Jahren
sofort für einige Stunden des Nachmittags
f ür ein Kind gesucht Moritzkirchhof 4 I

Ein ordentliches Dienstmädchen auf sofort

gesucht Markt 17 2 Tr
Ein ordentliches Mädchen zum Heften ge

sucht Engl Schuhfabrik Markt 1

Einige herrschaftl Wohnungen
mit Garten im Pr v 280
z I Qkt zu bez Näheres durch

C Iahn gr Utrichsstr S8
Ein Logis von 2 Stuben 2 Kam

mern Küche nebst Zubehör zum 1 Oclo
ber zu vermiethen Brüderstrasze 9

3 neu restaurirte herrschasil Wohnungen
im Preise von 400 150 u 140 sind zu
verm u 1 Oct zu bez Niemeyerstr 4

1 Logis v 3 St 2 Schläfst u Zubeh z
1 Okt zu bez Jägerplatz 2
Möbl Stuben verm Geistftr 67 i Lad

Eine freundl Wohn 2 St K Küche an
ruh kinderl Leute verm Brurinengaffe 11

Ein möbl Zimmer mit Bett ist von einem
Herrn den 1 September zu beziehen

Lindcnstraße 2 part

2 freundl möbl Zimmer 4 k Wochen zu
vermiethen Näh in der Exp Bl

Möbl Wohn zu beziehen Schülers hof 12
Eine freundlich möblirte Stube nebst Kam

mer ist zum 1 September an einen anstän
digen Herrn zu ve rmiethe n Leipzigers 43

Stube vermielhet Geiststraße 23

Die beiden Mädchen welche gestern in
Diemitz den Sonnenschirm an sich genommen
haben wollen denselben Brcueslr 38 abgeben

Gestern Abend ein messingener Wajser
hahu verloren Abzugeben gegen Belohnung
bei Wallstab k Gräger Rathhausgasse 8

Ein Portemonnaie mit einigen harten
Thalern ist am Sonntag Abend verloren
Dem ehrlichen Fii der wird eine Belohnung
zugesichert in der Expedition d Bl

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Gestern Abend 5 Uhr starb nach schwe
ren Leiden unser kleines liebes Marieche
im zarten Alter von 11 Monaten 3 Wochen
3 Tagen

Franz Schondorf nebst Frau

Zwei anständige Herren finden Logis und
gr Steinstraße 65 2 Tr

Anst Schläfst offe n kl Schloßgasse 5
Anst Schläfst offen kl Schlamm 11 p
nst Schlafstelle Unterberg 23

Anst Schläfst mit Kost Steg 17 I

Todes Äuzeige
Heute Morgen endete ein sanfter Tod das

schwere Leiden meiner lieben Frau und unse
rer guten Mutter Heuriette geb Koldi

Dies zeig tiesbeirübt an
Wilhelm Erlecke und Kinder

Halle den 18 August 1873
Gestern Morgen in der neunten Stunde

starb nach langen Leiden unser lieber Fra z
2 Jahre 10 Monate alt welches wir hier
durch tiefbetrübt theilnehmenden Freunden und
Bekannten anzeigen

Halle den 17 August 1872
C Queute und Frau

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unserer guten

Tochter Anna Fiedler sagen wir allen De
nen welche ihrcn Sarg so reichlich mit Kro
nen und Kränzen schmückten unsern aufrich
tigsten Dank Halle den 18 August 1873

Gustav Fiedler und Frau
Mr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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